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Die Feier des Regierungsjubiläums des Kaiſers.
Die Feier in Berlin.

Bei dem Empfange im Kapitelſaale des
Königlichen Schloſſes waren ferner u. a. erſchienen: Ver-
treter der Provinzialverbände, der Hauptſtädte und anderer
Städte, ſowie der Landſchaften uſw. Nach Oſtpreußen, das
auch durch eine Abordnung der Litauer vertreten war, folgte
Weſtpreußen und Brandenburg. Für die Stadt Berlin
ſprach Oberbürgermeiſter Wermuth, für Charlottenburg,
Potsdam und Werder die Bürgermeiſter bezw. Obebürger-
meiſter. Dann folgten die Vertreter von Pommern,
Schleſien und Poſen. Nach den Deputationen der weſtlichen
Provinzen erſchienen diejenigen des Deutſchen Städtetages
mit Oberbürgermeiſter Wermuth, Oberbürgermeiſter Dr.
Beutler- Dresden und Oberbürgermeiſter Dr. v. Borſcht-
München an der Spitze; ſie überreichten eine Huldi-
gungsadreſſe der deutſchen Städte und
Stiftungen im Werte von 23--25 Millionen Mark.
Gleichzeitig erſchien der Reichsverband deutſcher Städte
mit Bürgermeiſter Saalmann aus Pleß als Sprecher. Die
Rektoren der preußiſchen und der übrigen deutſchen Uni
verſitäten gingen ſodann vorüber. Nach ihnen die
Rektoren der deutſchen Hochſchulen und die Vertreter
der Akademie der Wiſſenſchaften, der Akademie
der Künſte. Dieſe überreichten ein ſilbernes Ehrengeſchenk.
Generaldirektor Bode als Vertreter der Königlichen Muſeen
übergab eine Prachtpublikation. Weiter ſchloſſen ſich an:
die Kaiſer WilhelmGeſellſchaft, der Kyffhäuſerbund
der Deutſchen Landes-Kriegerverbände, der
Deutſche Flottenverein mit Großadmiral von
Köſter an der Spitze. Mit dieſen kam der Hauptverband
deutſcher Flottenvereine im Auslande und eine beſondere
Abordnung des Deutſchen Flottenvereins in Mexiko mit
Konteradmiral v. Hitttze als Sprecher. Für die Deutſche
Kolonial geſellſchaft ſprach General der Jnfanterie
Frhr. v. Gayl, für den Evangeliſchen und Katholiſchen
Ausſchuß zur Sammlung der „Kaiſer-Wilhelm-
Spende“ für die chriſtlichen Miſſionen in den deutſchen
Kolonien und Schutzgebieten die Präſidenten der beiden
Ausſchüſſe v. Wedel-Piesdorf und Fürſt zu Löwen-
ſtein-Wertheim. Nach dem Verband der katholiſchen
Miſſionen in den deutſchen Kolonien (P. Acker) kam
eine Abordnung der deutſchen Malteſergenoſſenſchaften, ge-
führt vom Fürſten Wilhelm von Hohenzollern, die einen
Malteſerorden in Brillanten überreichte. Der Verein für
die Geſchichte Berlins ließ eine Erinnerungsmedaille über-
reichen. Es fölgten: eine Deputation der ReZtoren und
Direktoren der Hochſchulen der Landwirtſchaftlichen Ver-
waltung (Sprecher Profeſſor Dr. Fiſcher-Berlin), des
Landes-Oekonomie-Kollegiums, geführt von dem Grafen
v. Schwerin-Löwitz, und des Vereins zur Beförderung des
Gewerbefleißes. Unterſtaatsſekretär Dr. Richter, der an
der Spitze der letztgenannten Abordnung ſtand, überreichte
eine große goldene Denkmünze des Vereins. Eine größere
Deputation, geführt von Pfarrer D. Weber-München-Glad-
bach, vertrat die evangeliſchen und katholiſchen Arbeiterver-
eine Deutſchlands. Bergarbeiter Jacobs- Eisleben
führte die Abordnung des Hauptausſchuſſes nationaler
Arbeiterverbände. Für die an der Jubiläumsſpende für
die Kommodore- Stiftung beteiligten Vereine erſchienen
Generaldirektor Dr.-Jng. Ballin, Dr.-Jng. Blohm und Ge-
heimer Regierungsrat Prof. Dr. Busley. Der Kaiſerliche
Aeroklub ließ durch den Herzog Ernſt II. von Sachſen-
Altenburg ſeine Glückwünſche ausſprechen; die deutſchen
Korps, Burſchenſchaften und Landsmannſchaften waren
ebenfalls durch eigene Deputationen vertreten. Mit den
Vertretern des Verbandes Deutſcher Beamtenvereine (Mini-
ſterialdirektor a. D. Juſt als Sprecher), dem Allgemeinen
Verbande der Eiſenbahnvereine der preußiſch-heſſiſchen
Staatsbahnen und der Reichseiſenbahnen (Oberregierungs-
rat Dr. Grünberg-Kaſſel), dem Zentralkomitee der Deutſchen
Vereine vom Roten Kreuz (an der Spitze General der
Kavallerie v. Pfuel), dem Vaterländiſchen Frauenverein,
geführt von Gräfin v. Jtzenplitz und dem Ständigen Aus
ſchuß des Verbandes der Deutſchen Landes-Frauenvereine
vom Roten Kreuz (Oberſt z. D. Everth als Sprecher) war
die Reihe der Abordnungen, im ganzen über 80, abge-
ſchloſſen. Sie alle überreichten Adreſſen, beziehungsweiſe
Geſchenke, für die der Kaiſer kurz mit freundlichen Worten
dankte.

Bei den Empfängenim Schloſſe hat der Kaiſer
ſowohl eine Abordnung der Stadt Berlin wie auch eine
ſolche des Deutſchen Städtetages und des Reichs
verbandes deutſcher Städte empfangen. Der Kaiſer
ſchüttelte Oberbürgermeiſter Wermuth kräftig die Hand
und beauftragte ihn, der Berliner Bevölkerung herzlichen
Dank zu ſagen für die rege Anteilnahme an der Jubiläums-
feier, und drückte auch ſeinen wärmſten Dank für die Huldi-
gung der Schulkinder und für die ſchöne Ausſchmückung der
Straßen aus. Namens des Städtetages und zugleich
namens des Reichsverbandes deutſcher Städte ſprach Ober-
bürgermeiſter Wermuth dem Kaiſer die Glückwünſche aller

deutſchen Städte aus, ſo die Einigkeit des deutſchen Städte

wurde der erſte Akt von „Lohengrin“

weſens zu markantem Ausdruck bringend. Die Deputation
des Reichsverbandes deutſcher Städte, alſo der Städte von
unter 25 000 Einwohnern, die gleichzeitig empfangen wurde,
beſtand aus den Herren Bürgermeiſtern Saalmann-Pleß,
Eichhart-Dirſchau und Dr. Belian-Eilenburg. Das Kunſt-
werk, das der Deutſche Städtetag als Glückwunſchadreſſe
überreichte, eine Schöpfung von Prof. Hupp-Schleißheim
bei München, ſtand im Kapitelſaale neben dem Thron, auf
dem der Kaiſer und die Kaiſerin Platz genommen hatten.
Oberbürgermeiſter Wermuth wies bei der Ueberreichung
darauf hin, daß die Adreſſe von Münchener Künſtlern her-
geſtellt ei. Der Kaiſer erwiderte, ſie ſei eines der ſchönſten
Kunſtwerke, die er je geſehen habe, und richtete beſondere
Worte des Dankes an den Oberbürgermeiſter von München,
Dr. v. Borſcht, der um die Herſtellung der Adreſſe ſich große
Verdienſte erworben hat.

Bald nach 12 Uhr begab ſich der Kaiſer zu Fuß vom
Schloſſe nach dem Zeughauſe hinüber. Er war be-
gleitet von ſeinen ſechs Söhnen und ſeinem Schwiegerſohn,
ſowie den Herren des Hauptquartiers. Eine ungeheure
Menſchenmenge jubelte dem Monarchen zu, der auf das
freundlichſte dankte. Am Schloſſe hatten mehrere Ab-
teilungen des Jungdeutſchlandbundes Aufſtellung ge-
nommen. Jm Lichthofe wurde der Kaiſer von den Klängen
der Nationalhymne begrüßt. Sodann ließ Seine Majeſtät
einen Armeebefehl des Kaiſers von Oeſterreich, König von
Ungarn, verleſen und brachte ſelbſt ein dreifaches Hurra
auf Kaiſer Franz Joſef aus. Um 144 Uhr war Familien
frühſtückstafel und für die Gefolge Marſchalltafel.

Der Kaiſer empfing den Großadmiral Prinz
Heinrich von Preußen an der Spitze einer Depu-
tation der verſchiedenen Offizierkorps und der Beamten-
ſchaft der Marine, die im Namen der Marine als Ge
ſchen k einen ſilbernen Adler für den Flaggenſtock der
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ mit folgender Adreſſe über-
reichte:

„Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitten wir
alleruntertänigſt, an dem heutigen bedeutungsvollen Gedenktage
den Dank der geſamten Marine für alles, was Euere Majeſtät
in den vergangenen 25 Jahren an der Marine getan haben, in
Gnaden entgegennehmen zu wollen. Seit der erſten Kund-
gebung Euerer Majeſtät an die Marine, die für unſere damals
militäriſch und politiſch unbedeutende Seemacht eine neue Aera
der Entwicklung vorausahnen ließ, haben Euere Majeſtät bis
zum heutigen Tage unermüdlich und unbeirrt alle Seeinter-
eſſen des Deutſchen Reiches belebt und gefördert und eine
Kriegsflotte ins Leben gerufen, deren Bedeutung und Macht
die kühnſten Hoffnungen übertroffen hat. Wenn heute das
geſamte deutſche Volk mit ſtaunender Bewunderung auf dies
gewaltige und ureigenſte Werk ſeines Kaiſerlichen Herrn blickt,
ſo kann die Marine nicht zurückhalten mit dem Ausdruck
innigſter Verehrung, tiefſter Dankbarkeit, unwandelbarer
Treue und Ergebenheit. Als äußeres Zeichen dieſer alle ihre
Angehörigen bis ins innerſte Mark durchſetzenden Gefühle
bittet die Marine Euere Majeſtät alleruntertänigſt das bei-
folgende Ehrengeſchenk in Gnaden annehmen zu wollen. Der
Adler ſoll über der Flagge des deutſchen Kaiſerſchiffes ſchweben
als Zeichen, daß Euere Majeſtät dem deutſchen Adler den Weg
auf das Weltmreer gewieſen haben, und ſoll verkünden, daß auf
dem Kaiſerſchiff der Schöpfer, Förderer und Admiral der deut
ſchen Flotte fährt, der wie kein anderer ihre Bedeutung und ihr
innerſtes Weſen erfaßt hat. Jn ſolcher Erkenntnis und Ge
ſinnung jubelt die geſamte deutſche Marine heute ihrem
oberſten Kriegsherrn begeiſtert zu.

Nach der Beglückwünſchung.

Der Kaiſer und die Kaiſerin machten nach
mittags eine Ausfahrt im offenen Auto, wobei ſie von
den vielen Tauſenden, die Unter den Linden und dem Tier-
garten ſich ergingen, mit andauernden Huldigungen begrüßt
wurden. Um 634 Uhr war im Königlichen Schloß bei den
Majeſtäten Familientafel für die anweſenden Fürſt
lichkeiten, für die Gefolge war Marſchalltafel. Gegen 8 Uhr
begaben ſich die Majeſtäten nach dem Königlichen Opern-
hauſe, wiederum von einer dichtgedrängten Menſchenmenge
mit herzlichen Zurufen begrüßt. Jn der kleineren Loge
ſaßen der Reichskanzler, Frau von Bethmann und Staats
ſekretär von Jagow. Generalintendant von Hülſen geleitete
den Hof in die Große Loge. Der Kaiſer, in der Uniform
des I. Garde-Regiments, und die Kaiſerin, die eine licht
grüne Robe trug, nahmen an der Logenbrüſtung Platz, neben
dem Kaiſer die Kronprinzeſſin, Prinzeß Eitel Friedrich und
Prinzeß Auguſt Wilhelm, neben der Kaiſerin Prinzeß

Heinrich und Prinzeß Friedrich Leopold. Die anderen an
weſenden Fürſtlichkeiten ſaßen hinter den Genannten, die
jüngeren Prinzen in den rechts- und linksſeitigen Aus-
bauten, unter ihnen bemerkte man auch den Prinzen Ernſt
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg. Gegeben

unter Kapell
meiſter Blechs Leitung mit Herrn Berger in der Titelrolle.

geſchmückten Foyer Cerele.
Nach der Vorſtellung hielten die- Majeſtäten in dem blumen

Dank des Kaiſers an den Kaiſerlichen Automobil-Klub.

Anläßlich der Huldigungs-Auffahrt derdeutſchen Automobiliſten hat der Kaiſer an
den Präſidenten des Kaiſerlichen Automobil-Klubs, den
Herzog von Ratibor, ngchſtepen des Telegramm gerichtet:

Jch erſuche Sie, den Mitgliedern meines Automobilklubs
und ſeiner Kartellvereinigungen für die freundlichen Glück-
wünſche zu meinem Regierungs Jubiläum meinen wärmſten
Dank auszuſprechen. Die großartige Huldigung, welche dieſe
Klubs im Verein mit dem Freiwilligen Automobilkorps mir
dargebracht haben, hat trotz der Ungunſt der Witterung bei mir
einen ausgezeichneten Eindruck hinterlaſſen von dem auf dem
Gebiet des Automobilweſens bisher Erreichten wie von dem
trefflichen patriotiſchen Geiſte, der in den Klubs gepflegt wird.
Mein lebhaftes Intereſſe und meine beſten Wünſche werden
auch ferner die deutſchen Automobilklubs wie die deutſche Auto
mobilinduſtrie begleiten. Möge Jhnen weiterhin ein kräftiges
Blühen und Gedeihen beſchieden ſein. Wilhelm, I. R.

Die Kaiſerfeier in Bayern.
Der Prinzregent beabſichtigt, anläßlich des Re-

gierungsjubiläums eine Amneſtie zu erlaſſen, und hat
den Juſtizminiſter beauftragt, das Weitere zu veranlaſſen.

Jn München haben die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen,
zugunſten hilfsbedürftiger Veteranen 600 000 Mark als
ſelbſtändigen Fonds mit der Bezeichnung Kaiſer-
Wilhelms-Jubiläumsſpende zu ſtiften. Jn Vertretung
des beurlaubten Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Hertling
ſtattete Staatsrat von Loeſſel dem preußiſchen Geſandten
von Treutler einen Beſuch ab und übermittelte ihm die
Glückwünſche der bayeriſchen Regierung. Ferner waren beim
Geſandten zur Gratulation erſchienen die Prinzen des
Königlichen Hauſes, die Mitglieder des diplomatiſchen

Korps, die Flügelädjutanten des Prinzregenten und Bürger
meiſter von Brunner. Zahlreiche Herren und Damen der
Hofgeſellſchaft gaben im Laufe des Tages ihre Karten in depreußiſchen Geſandtſchaft ab. ges tyre Karten an der

Anläßlich des Regierungsjubiläums des deutſchen
Kaiſers hat der Prinzregent von Bayern den Prinzen
Heinrich von Preußen zum Jnhaber des 8. Feld-
artillerie- Regiments ernannt und den Prinzen Eitel Fried-
rich von Preußen à la suite des 4. Chevauxlegers-Regi-
ments „König“ geſtellt. Das 8. Feldartillerie- Regiment
hat künftig die Benennung „Prinz Heinrich von Preußen“
zu führen.

Die „Bayeriſche Staatszeitung“ veröffentlicht anläß-
lich des Regierungsjubiläums des deutſchen Kaiſers einen
Armeéeebefehl, in welchem es zum Schluß heißt:

Freudig wird meine Armee in edlem Wettſtreit mit den
übrigen deutſchen Kontingenten jederzeit alle ihre Kraft in
ernſter Arbeit und treuer Hingabe einſetzen, um das Schwert
blank und ſcharf zu erhalten, das unſer Vaterland zu ſchützen
berufen iſt. Möge es Seiner Majeſtät beſchieden ſein, auch
das nun anbrechende zweite Vierteljahrhundert Allerhöchſtſeiner
Regierung zum Beſten Deutſchlands in unverminderter
Schaffenskraft zu vollenden. Das walte Gott.

Ludwig, Prinz von Bahern,
des Königreichs Bayern Verweſer.

Die Feiern in anderen deutſchen Bundesſtaaten.
Aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers fand
in Dresden beim preußiſchen Geſandten Wirkl. Geh.
Rat Dr. v. Bülow ein Feſteſſen ſtatt, an dem das diplo-
matiſche Korps, Vertreter der Reichsbehörden und Mit-
glieder der Dresdener preußiſchen Kolonie teilnahmen.
Staatsminiſter Graf Vitzthum v. Eckſtädt brachte
das Hoch auf den Kaiſer aus, worauf der preußiſche Ge-
ſandte v. Bülow mit einem Hoch auf den König von
Sachſen erwiderte.

Bei dem preußiſchen Geſandten und Frau v. Eiſen-
decher in Karlsruhe fand aus Anlaß des Regierungs-
jubiläums des Kaiſers eine muſikaliſche Feier ſtatt, zu der
die Großherzoginnen Luiſe und Hilda von Baden ſowie
Prinz und Prinzeſſin Max von Baden, ferner die Generali-
tät mit dem kommandierenden General des 14. Armeekorps
Freiherrn von Hoiningen gen. Huene an der Spitze, die
Miniſter u. a. geladen waren. Prinz Max von Baden
brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, während der preußiſche
Geſandte von Eiſendecher in einer Anſprache des Großherzog-
lichen Hauſes gedachte. Die muſikaliſche Leitung hatte Hof-
kapellmeiſter Reichwein. Das Hoftheater feierte das Re-
gierungsjubiläum mit einer Aufführung des Schauſpiels

ger Befreiungsjahr 1813 „Grüne Oſtern“ von Hein-

ri ee.
Ein kaiſerlicher Gnadenerlaß für Elſaß-Lothringen.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlicht folgenden

Gnadenerlaß aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaiſers und Königs:

Ich bin gewwillt, aus Anlaß Meines Regierungsjubiläums
durch Erlaß oder Milderung von Strafen in weitem Umfange
Gnade zu üben, und beauftrage Sie deshalb, Mir in den dazu
geeigneken Fällen Vorſchläge zu ehe a en zu unter

breiten, Dieſe Vorſchläge ſind vornehmlich auf ſolche Perſonen



ge richten, die zu ihren Straftaten durch Not, Leichtſinn, Un
ſonnenheit oder Verführung veranlaßt worden ſind.

(gez.): Wilhelm, I. R.Berlin, den 16. Juni 1913.
An Meinen Statthalter in ElſaßLothringen.

Weitere Gnadenerlaſſe.

Der Großherzog von Baden hat die Begna
digung einer Anzahl durch badiſche Gerichte rechtskräftig
verurteilter Perſonen in Ausſicht genommen und das
Staatsminiſterium mit der Vorbereitung des Gnadenaktes
beauftragt.

Der Großherzog von Heſſen hat eine Amne
ſt i e erlaſſen für alle diejenigen Perſonen, die wegen Straf-
taten verurteilt ſind, zu denen ſie durch Not, Unbeſonnen-
heit, Verführung oder von ſonſtigen eine mildere Beurteilung
zulaſſenden Umſtänden veranlaßt worden ſind.

Der Fürſt zu Schaumburg-Lippe hat eine
Amneſtie erlaſſen für alle diejenigen Perſonen, die zu
ihren Straftaten durch Not, Leichtſinn, Unbeſonnenheit oder
Verführung veranlaßt wurden.

Der Großherzog von Oldenburg hat eine
Amneſtie erlaſſen für alle die Perſonen, die wegen Straf-
taten verurteilt ſind, die aus Not, aus Leichtſinn, aus Unbe
ſonnenheit oder aus Verführung begangen worden ſind.
„„„Der Senat von Hamburg hat beſchloſſen, an

läßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Am
neſtie zu erlaſſen, und die Juſtizverwaltung angewieſen,
ihm in geeigneten Fällen Vorſchläge zu unterbreiten. Vor
geſchlagen ſollen vornehmlich Perſonen werden, die ihre
Straftaten aus Not, Leichtſinn, Unbeſonnenheit oder Ver
führung begangen haben.

Der Senat von Lübeck hat eine Amneſtie für
Vergehen, die durch Not, Leichtſinn, Unbeſonnenheit oder
Verführung veranlaßt ſind, erlaſſen.

Anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers hat der
Senat der Freien und Hanſeſtadt Bremen den Erlaß oder
die Milderung von Strafen in geeigneten Fällen verfügt,
vornehmlich für ſolche Perſonen, die zu ihren Straftaten
durch Not, Leichtſinn, Unbeſonnenheit oder Verführung ver
anlaßt worden ſind.

Hochherziges Geſchenk.
Die Höchſter Farbwerke haben die dem Kreiſe bei

ihrem Jubiläum aus ihren Dispoſitionsfonds geſtifteten
50 000 Mk., deren Zinſen zu Beihilfen für Veteranen, zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe auf dem Lande und anderen
gemeinnützigen Zwecken verwendet werden ſollen, zur Feier
des Kaiſerjubiläums verdoppelt.

Bewilligung für die Ausbildung des Körpers.

Wie die „Wormſer Zeitung“ mitteilt, hat die Stadt-
verwaltung 70 000 Mark zur Schaffung eines Turne,
Sport und Jugendſpielplatzes geſtiftet.

Die Jubiläumsfeier in OeſterreichUngarn.
Der Miniſter des Aeußern Graf Berchtold ſtattete

dem deutſchen Botſchafter v. Tſchirſchky einen Beſuch
ab, um aus Anlaß des Regierungsjubiläums Kaiſer Wil
helms namens der gemeinſamen Regierung Glück-
wünſche guszuſprechen. Jm Namen der öſterreichi-
ſchen Regierung gratulierte Miniſterpräſident Graf
Stürgkh, ferner gratulierten das diplomatiſche Korps, zahl
ne Retalteder der Hofgeſellſchaft und die Staatswürden-
räger.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe
ergriff der Präſident Paul v. Beöthy zu Beginn der
Sitzung das Wort zu folgender Anſprache:

Den heutigen Tag können wir nicht vorübergehen laſſen,
ohne des 25jährigen Regierungsjubiläums zu ge
denken, das der Souverän der mit uns in enger Freundſchaft
und in einem für uns ſo wertvollen Bundesverhältniſſe leben-
den großen deutſchen Nation, Kaiſer und König Wilhelm II.,
begeht. (Langanhaltender Beifall, Händeklatſchen und Eljen
rufe.) Das Deutſche Reich feiert dieſen Tag mit
dem größten Jubel. Dieſer Freudentag erweckt auch in
unſeren Herzen die wärmſten und innigſten Gefühle für die
Perſon des großen Herrſchers (Stürmiſcher Beifall und Eljen-
Rufe) und die dankbarſte Anerkennung für den erhabenen
Hüter des europäiſchen Friedens. (Begeiſterte Eljenrufe.) Jch
beantrage, daß das Haus dieſe unſere Gefühle im Protokoll
zum Ausdruck bringt und beſchließt, daß der Miniſterpräſident
dies dem jubilierenden Herrſcher zum Ausdruck bringe. (Stür
miſcher Beifall, Eljen-Rufe.) Miniſterpräſident Graf
Stefan Tisza: Hohes Haus! Jch glaube, die Worte, mit
denen der ſehr geehrte Herr Präſident des Jubiläums Seiner
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. gedacht, werden in dem
Herzen eines jeden Ungarn begeiſterten Widerhall finden. Jch
glaube, die ganze Nation fühlt mit der deutſchen Nation und
freut ſich mit der deutſchen Nation in einem Augenblick, in dem
dieſe dankerfüllten Herzens und mit berechtigtem Stolze zu
ihrem Herrſcher emporblickt. (Lebhafte Zuſtimmung.) Wir ver-
einigen unſere Gefühle mit denen der deutſchen Nation. Der
an der Spitze der deutſchen Nation ſtehende Herrſcher iſt nicht
nur ein erprobter Anhänger und die ſtärkſte Stütze des Bun-
desverhältniſſes, das in der Jdeenwelt der ungariſchen Nation
feſt begründet iſt. (Lebhafter Beifall.) Jhn bringt den Herzen
der ungariſchen. Nation auch das Freundſchaftsverhältnis
näher, in dem er zu der erhabenen Perſon unſeres Königs und
Herrn ſteht (begeiſterte Eljenrufe) und dem er wiederholt bei
den mannigfachſten Anläſſen in ſo mächtiger und ergreifender
Weiſe Ausdruck gegeben hat. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jndem
ich mich auch meinerſeits von ganzem Herzen dem Ausdruck
der vom Herrn Präſidenten ausgeſprochenen Gefühle anſchließe,
empfehle ich den Antrag des Herrn Präſidenten zur Annahme.
(Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen, begeiſterte Eljenrufe.)

Der Antrag des Präſidenten wurde ſodann angenommen.

Feier des Kaiſerjubiläums im Auslande.
Es gibt nur ein Land, in dem des Regierungsjubi-

läums des deutſchen Kaiſers nicht gedacht wurde:
Frankreich! Sein Verbündeter, Rußland, fehlt
nicht unter den Glückwünſchenden. Jn England hat
wenigſtens die Börſe ihre Glückwünſche übermitteln
laſſen. Aus Kopenhagen wird berichtet, daß König
Chriſti an ſelbſt auf der deutſchen Geſandtſchaft erſchien.
Aus Chriſtiania wird berichtet, daß das nor
wegiſche Parlament in feierlicher Weiſe Glückwünſche
zum Ausdruck brachte. Ebenſo freundlich gedacht wurde des
Tages in Schweden. Jn Brüſſel ſprach die Regie
rung der deutſchen Geſandtſchaft ihre Wünſche aus. Jm
Haag wurden dem Tage zu Ehren mancherlei Huldi-
gungen dargebracht. Feſtnachrichten liegen noch vor aus
Neapel, Belgrad und Cetinje. Auch in Amerika
iſt der Tag allenthalben feſtlich begangen worden.

Heil dem Kaiſerl
l

leutnant, im 8. Thüringiſchen

Gnadenbeweiſe für die Provinz Sachſen
und Thüringen. 5 eng

Aus Anlaß des Regierungsjubiläums haben Seine
ehe der Kaiſer und König folgende Gnadenerweiſe

ehen:
Charakter als Wirklicher Geheimer Ober-

regierungsrat mit dem Range der Räte erſter
Klaſſe:

von Fidler, Regierungspräſident in Erfurt.
Charakter als Geheimer Regierungsrat:
Skoniecki, Landesrat in Merſeburg.

Charakter als Geheimer Studienrat:
Dr. Knaut, Direktor des König-WilhelmsGhmnaſiums in

Magdeburg.

Charakter als Baurat:
Duvignegau, Regierungsbaumeiſter a. D., General

direktor der Magdeburger Bau und Kreditbank in Magdeburg.
Titel als Oberbürgermeiſter:Daehn, Erſter Bürgermeiſter in Weißenfels. Dr. Rieſe,

Erſter Bürgermeiſter in Eisleben.
Kammerherrnwürde:

von Goßler, Friedrich Albert, Rittmeiſter a. D., Ritter
gutsbeſitzer in Zichtau, Kreis Gardelegen.

Erblicher Adel:
Paris, Friedrich, Generalleutnant z. D. in Naumburg a.

d. Saale. Roth, Wilhelm, Generalleutnant z. D. in Wernige-
rode am Harz. Hecker, Obergeneralarzt, Jnſpekteur der
4. Sanitätsinſpektion.

Erbliches Recht auf Fut und Stimme in dem
Herrenhauſe:

Prinz Heinrich von Schönburg-Waldenburg,
Herr auf Drohyſſig und Quesnitz.
Berufung in das Herrenhaus aus Allerhöchſtem

Vertrauen:
Dr. Freiherr von Wilmowski, Wirklicher Geheimer

Rat, Oberpräſident a. D., Landeshauptmann der Provinz Sachſen
in Merſeburg.

Ordensverleihungen.
Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe

mit Eichenlaub:
Graf von Wartensleben, Guſtav, Schloßhauptmann

von Letzlingen in Seedorf bei Genthin. von Haeſeler,
Generalleutnant z. D. in Schwerin, zuletzt Generalmajor und
Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade.

Roter Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub:

von der Decken, Generalmajor z. D., Kommandant des
Truppenübungsplatzes Alten-Grabow. Künſtler, General
major z. D. in Naumburg, zuletzt Oberſt und Kommandeur der
31. Feldartillerie-Brigade.

Königliche Krone zum Roten Adlerorden
dritter Klaſſe mit der Schleife:

Eickhoff Oberſt z. D. in Weißenfels, zuletzt Kommandeur
des Landwehrbezirks Gelſenkirchen.

Roter re Klaſſe mit dereife:von Guſtedt, Kammerherr, Kreisdeputierter, Ritterguts-
beſitzer in Deersheim, Landkreis Halberſtadt. Kubale, Oberſt
leutnant a. D., Stadtverordneter in Erfurt. Ronge, Geheimer
Oberpoſtrat, Oberpoſtdirektor in Erfurt. von Lepel, Oberſt,
Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Großherzog von Sachſen
(5. Thüringiſchen) Nr. 94. Bock von Vülfingen, Oberſt-
leutnant z. D. in Deſſau, zuletzt Kommandeur des Landwehr-
bezirks Deſſau.

Roter Adlerorden vierter Klaſſe:
Bickel, Stadtverordnetenvorſteher, Fabrikbeſitzer in Witten

berg. von Bötticher, Oberregierungsrat, Direktor des Ober-
verſicherungsamts in Magdeburg. Dietrich, Herzoglich braun
ſchweigiſcher Amtsrat, Rittmeiſter d. L. a. D. in Amt Hadmers-
leben, Kreis Wanzleben. Dr. Hager, Geheimer Sanitätsrat in
MagdeburgNeuſtadt. Harte, Amtsgerichtsrat in Burg, Kreis
Jerichow. Dr. Kluge, Medizinalrat, Kreisarzt in Wolmirſtedt.
Dr. Langenberg, Geheimer Sanitätsrat, Stabsarzt d. L.
a. D. in Zeitz. Le win, Amtsgerichtsrat in Magdeburg. Por-
nitz, Fabrikbeſitzer, Hauptmann d. L. a. D. in Bleiche, Kreis
Wolmirſtedt. Scholtz, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar in
Merſeburg. Staude, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar in
Stendal. Teut, Steuerinſpektor, Kataſterkontrolleur in Halber
ſtadt. Werther, Pfarrer in Merſeburg. Graf von
Werthern, Regierungsaſſeſſor a. D., Fideikommißbeſitzer in
Beichlingen, Kreis Eckartsberga. Kegehaupt, Hauptmann
im 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 71. Freiherr
von Wangenheim, Hauptmann im Jnfankerie- Regiment
Großherzog von Sachſen (5. Thüringiſchen) Nr. 94.
Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter

Klaſſe:
von Zimmermann, Anmtsrat, Rittergutsbeſitzer in

Benkendorf, Kreis Merſeburg. von Viebahn, Generalleutnant
z. D. in Meiningen, zuletzt Generalmajor und Kommandeur der
50. Jnfanterie-Brigade (2. Großherzoglich Heſſiſchen). Bauer
von Bauern, Generalleutnant z. D. in Braunſchweig, zuletzt
Generalmajor und Kommandeur der 40. Jnfanteriebrigade.
Bartſch von Sigsfeld, Generalmajor z. D. in Bernburg,
zuletzt Kommandeur der 3. Gardekavallerie-Brigade.

Königlicher Kronenorden zweiter Klaſſe
von Alvensleben, Kammerherr, Rittergutsbeſitzer, Ritt-

meiſter d. R. a. D. in Wittenmoor, Landkreis Stendal. Zuck
ſchwerdt, Geheimer Kommerzienrat in Magdeburg. von
Jarotzky, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 16. Jn-
fanterie-Brigade. Freiherr Thumb von Neuburg,
Oberſt, Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade. Reiſer, Oberſt,
Kommandeur des 3. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 71.
Stecher, Oberſt z. D. in Deſſau, zuletzt Kommandeur des
jetzigen 2. Pommerſchen Fußartillerie- Regiments Nr. 15. von
Hehdebreck, Oberſt z. D. in Potsdam, zuletzt Kommandeur
des 83. Magdeburgiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 66.

Königlicher Kronenorden dritter Klaſſe:
Bethge, Rittergutsbeſitzer und Deichhauptmann, Ober

leutnant d. L. a. D. in Billberge, Landkreis Stendal. Dr.
Deneke, Regierungs und Geheimer Medizinalrat in Magde
burg. Düſing, Regierungs und Vaurat, Hauptmann d. L. in
Magdeburg. Müller, Paul, Kaufmann und Fabrikant, Ritt-
meiſter d. L. a. D. in Mühlhauſen i. Th. von Rantzau,
Oberſtleutnant, Kommandeur des 1. Thüringiſchen Feldartillerie-
Regiments Nr. 10.

Königlicher Kronenorden vierter Klaſſe:
Bartmuß, Zollſekretär in Wittenberg Baumgarten,

Amtsgerichtsſekretär in Zerbſt (Anhalkt). iereige, Eiſen
bahnwerkmeiſter in Erfurt. Billig, Amtsvorſteher in Wall
hauſen, Kreis Sangerhauſen. Conert, Gutsbeſitzer in Groß
Ottersleben, Kreis Wanzleben. Deworſack, Zollrendant,
Oberzolleinnehmer in Artern, Kreis Sangerhauſen. Kern,
Proviantamtsinſpektor und Amtsvorſtand in Salzwedel. Scharf,
Eiſenbahnwerkmeiſter in Erfurt. Troitz ſch, Amtsvorſteher in
WellsPetersdorf, Kreis Detynſs. Wolf, ſtädtiſcher Sparkaſſen
rendant in Aſchersleben. Riemer, Oberleutnant im Anhal-
tiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 99. von der Becke, Ober

Jnfanterie- Regiment Nr. 168.
Thiele, Oberzahlmeiſter beim 2. Thüringiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. Naumann, Oberzahlmeiſter beim Feld-e tereegnent PrinzRegent Luitpold von Bahern (Magde-
burgiſchen) Nr. 4,

S

Königlicher Hausorden von Hohenzollern:
dler der Jnhaber:

Heine, auptlehrer in Molmeck, Mansfelder Gebirgskreis,Peſchel, Lehrer in Sangerhauſen. re
Kreuz der Jnhaber des Königlichen Haus-

ordens von Hohenzollern:
Heinrich, evangeliſcher Diviſionsküſter bei der 7. Diviſion.

Verdienſtkreuz in Gold:
Chräſt, Amtsvorſteher und Standesbeamter in Herren

goſſerſtedt, Kreis Eckartsberga. Dömeland, Amts und Ge
meindevorſteher in Wellen, Kreis Wolmirſtedt. Fehſe, früherer
Gemeindevorſteher, Rentner in Vertingen, Kreis olmirſtedt.
Horl, Kataſteraſſiſtent in Merſeburg. Huchtemann, Eiſen
bahnbetriebsſekretär in Magdeburg. Jasper, Amts und Ge.meindevorſteher, Rentner in Jenden, Kreis Zauch-Belzig.
Kleine, Kaufmann in Magdeburg. Korveslühr, Lazarett-
inſpektor und Kaſernenvorſtand in Naumburg a. S. Kreh t
techniſcher Oberbahnaſſiſtent in Erfurt. Kummer, Eiſenbahn
betriebsſekretär in Erfurt. Lauer, Gemeindevorſteher und
Standesbeamter in Görsbach, Kreis Sangerhauſen. Mar ch
8 ad t, Waſſerbauwart in Torgau. Meyer, Albert, ollaſſiſtent
n Naumburg a. S. Neumann, Waſſerbauwart in Kalbe g. S.
Paſchlau, Gemeindevorſteher in Cöſſeln, Kreis Bitterfeld.
Richter, Revierförſter in Gorden, Kreis Liebenwerda. Röber,
Amtsbvorſteher in Winkelmühle, Kreis e Rötger, Ge
meindevorſteher in Kl.Germersleben, Kreis Wanzleben. Stein
b ach, Gemeindevorſteher, Mühlenbeſitzer in Granag, Kreis Zeitz.
Stoeßel, Stadthauptkaſſen- und Sparkaſſenrendant in Quer
furt. Taenzer, charakteriſierter Poſtſekretär in Magdeburg.
Wernicke, Gemeindevorſteher in Zabakuck, Kreis Jerichow II.
Wimmell, Parkgärtner in Elmen, Kreis Kalbe.

Verdienſtkreuz in Silber:
Booß, Gemeindebvorſteher in Polkritz, Kreis Oſterburg.

Borkenſtein, Bezirksvorſteher, Mühlenbeſitzer in Eisleben.
Förſter, Gemeindevorſteher in Altenzaun, Kreis Oſterburg.
Gebſer, Kanzleiſekretär, Kanzleiinſpektor beim Oberlandes-
gericht in Naumburg a. S. Hähnert, Kanzleiſekretär, Eiſen
bahnkanzleiinſpektor in Erfurt. Heergeſelke, Kirchenälteſter,
Rentner in Zörbig, Kreis Bitterfeld. Kleemann, Eiſenbahn
lokomotivführer in Magdeburg. Köhn, Gemeindevorſteher in
Oberdorf, Kreis Grafſchaft Hohenſtein. Lemme, Bezirksvor-
ſteher, Rentner in Stendal. Merker, Gemeindevorſteher in
Rothenburg, Saalkreis. Pillaſch, Eiſenbahnzugführer in Er
furt. Rieſeberg, Ortsſteuererheber in Eichenbarleben, Kreis
Wolmirſtedt. Sauerbreh, Betriebsinſpektor in Suhl, Kreis
Schleuſingen. Simon, Adminiſtrator in Keulrod, Kreis
Schleuſingen. Girrth, Oberwallmeiſter bei der Fortifikation
in Magdeburg.

Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:
Alt hau Gemeindevorſteher in Rohrborn, Kreis Weißen-

ſee i. Thür. Göhle, Gemeindevorſteher in Kriechau, Kreis
Weißenfels. Howe, Büro und Kaſſendiener bei der Landes-
verſicherungsanſtalt in Merſeburg. Jmmiſch, Gemeindevor
ſteher in Plennſchütz, Kreis Weißenfels. Kuhne, Botenmeiſter
beim Polizeipräſidium in Magdeburg. Lippert, Schutzmann
a. D. in Naumburg a. S. Schulze, Kirchen und Pätronats-
älteſter, Altſitzer in Köpnick, Kreis Wittenberg. Stieler, Ge-
meindevorſteher in Sylda, Mansfelder Gebirgskreis. Wieſchke,
Oberſteiger in Körbisdorf, Kreis Merſeburg.

Allgemeines Ehrenzeichen:
Arndt, Standesbeamter in Höwiſch, Kreis Oſterburg.

Berkling, Schöppe, Rentner in Winningen, Kreis Quedlin-
burg. Bettge, Gemeindevorſteher in Tryppehna, Kreis
Jerichow I. Bombach, Kreisſtraßenmeiſter in GroßKottmers-
leben, Kreis Neuhaldensleben. Bornhardt, Rentner in
Aſchersleben. Bünnig, Kirchenälteſter in Holzhauſen, Land
kreis Stendal. Daum, Kreisbote in Wernigerode. Daume,
Gemeindevorſteher in Nauſiß, Kreis Weißenſee in Thüringen.
Graumann, Zollaufſeher in Eisleben. Grünewald,
Eiſenbahnweichenſteller in Reuden, Kreis Zeitz. Gün
ther, Maurer in Zeitz. Gundlach, Altenteiler in Limlinge-
rode, Kreis Grafſchaft Hohenſtein. Haaſe, Oberpoſtſchaffner
in Bad Lauterberg a. H. Hahn, Gemeindevorſteher in Otten-
hauſen, Kr. Weißenſee i. Th. Hauſchild, Polizei und Kaſſen
diener bei der Landesſchule in Pforta. Herm s, Ortsſteuer-
erheber in Miltern, Landkreis Stendal. Höfer, Gemeinde
vorſteher in Hamma, Kreis Sangerhauſen. Jungmann,
Anton, Salzſieder in Beeſedau, Saalkreis. Jungnickel, Bahn
wärter in Delitzſch. Kahe, Ortsſteuererheber in Glinde, Kreis
Kalbe. Kegel, Otto, Barbier und Heilgehilfe in Eisleben.
Kirſchner, Strommeiſter in Arneburg, Kreis Stendal. Köcke,
Gemeindevorſteher in Zſchöchergen, Kreis Merſeburg. Köhler,
Ortsrichter in Wollſchütz, Kreis Naumburg. Köhler, Gemeinde-
vorſteher in Hohenziatz, Kreis Jerichow J. Kraemer, Ge-
fangenaufſeher in Naumburg a. S. Küſter, Ortsſchulze inGr.-Schwechten, Landkreis Stendat. Lehmann, Gemeinde-
vorſteher in Schmerkendorf, Kreis Liebenwerda. Löwenſtein,
Eiſenbahnlademeiſter in Magdeburg. Melzer, Magiſtratsbote
in Naumburg a. S. Möbes, Amts- und Gemeindediener in
Atzendorf, Kreis Kalbe. Möbi s, Eiſenbahngüterbodenvorarbeiter
in Erfurt. Moritz, Schulze und Gutsbeſitzer in Hochſtedt,
Kreis Grafſchaft Hohenſtein. Moritz, Gemeindevorſteher in
Darlingerode, Kreis Grafſchaft Wernigerode. Müller, Orts-
richter in Kleineichſtedt, Kreis Querfurt. Panſe, Karl, Barbier
und Friſeur in Eisleben. Pauſe, Eiſenbahnvortiſchler in
Wittenberge. Peter s, Gemeindevorſteher in Steinberg, Kreis
Jerichow J. Pille, Gemeindevorſteher in FreiheitOppin,
Saalkreis. Reimann, Gemekeindevorſteher in Ferna, Kreis
Worbis. Reitz, Polizeiwachtmeiſter in Schleuſingen. Richter,
Gemeindevorſteher in Zemnick, Kreis Schweinitz. Rudolph,
Gutshofmeiſter in GisperslebenKiliani, Kreis Erfurt.
Rückert, Eduard, Werkmeiſter in Schönebeck, Kreis Kalbe.
Schemmel, Gemeindevorſteher in Colpien, Kreis Schweinitz.
Schlicht, Gemeindekaſſenrendant in Werkleitz, Kreis Kalbe.
Schmidt, Ortsſteuererheber in Glöthe, Kreis Kalbe. Schrö-
der, Eiſenbahnwerkführer in Erfurt. Schul z, Friedrich, Zoll
aufſeher in Salzwedel. Spitta, Regierungsbote in Magde
burg. Sprenger, Kreisbote in Wolmirſtedt. Stein-
brecht, Ortsſteuererheber in Breitenhagen, Kr. Kalbe. Te ich-
mann, Gemeindevorſteher in Schweßwitz, Kreis Merſeburg.
Vaupel, Eiſenbahnmaſchinenwärter in Magdeburg-Buckau.
Vogel, Eiſenbahnkolonnenführer in Erfurt. Waeſche, Kreis-
wegewärter und Kreishauskaſtellan in Neuhaldensleben. Wege-
ner, Amtsdiener in Altenzaun, Kreis Oſterburg. Wendorf,
Eiſenbahnbürodiener in Magdeburg. Wennecke, Gemeinde
vorſteher in Kaltohmfeld, Kreis Worbis. Wind, Maurerpolier
in Zeitz. Wolfram, Magazinaufſeher beim Probiantamt in
Erfurt. Zörner, Oberpoſtſchaffner in Magdeburg. Schil-
lin g, Waffenmeiſter beim Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12.

All gemeines Ehrenzeichen in er 3 r
edt, Kirchendiener und Totengräber in Ziepel,Kreig I. Dör r in, Arbeiterinvalide in Schönebeck,

Kreis Kalbe. SEdler, Eiſenbahndreher in Erfurt.

W rrririre in Gold:Fräulein Haushahn, Sophie, in Genthin.
Frauenverdienſtkreuz in Silber:

rau Oberleutnant von Boſe, Katharing geborene von
Manteuffel, in Merſeburg.

Rote Kreuzmedaille erſter Klaſſe:
Jhre Hoheit die Frau Herzogin von Anhalt
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alt,

weſoldungen uſw. der Staatsbeamten die rechtliche Wirkſamkeit

haupt, iſt auf Grund der Entſtehungsgeſchichte der Geſetzes
yeſtimmung in überzeugender Weiſe dargelegt in dem Erkenntnis

iſt bezüglich den Penſionen auch durch S 26 des preußiſchen Ge
ſetzes über die Penſionierung der unmittelbaren Staatsbeamten
uſw. vom 27. März 1872 beſtätigt.

keit und insbeſondere weder durch die Zivilprozeßordnung und
14 des Einführungsgeſetzes dazu, noch durch die Beſtimmungen

eingereichte Demiſſion des Kabinetts zurückgezogen.

Rote Kreuzmedailke zweiter Klaſſe
Verwitwete rn Fabrikbeſitzer Marie Blancke, geborene

egadtke, in Merſeburg. Frau Landrat Wallh von Wedel ge-
rene von Trotha, in Eisleben und Frau Geheime Kommerzien

cat Lehmann geborene rn in Halle a. S.
ote Kreuzmedaille dritter Klaſſe:Kreisausſchußſekretär Guſtav Diener in Eisleben. Stadt-

rat Otto John in Weißenſee i. Th. Diviſionspfarrer Kurt
Schneider in Halle a. S. Frau Rittergutsbeſitzer Baronin
ron Stromberg geborene Zimmermann in Welfesholz,
Ransfelder Seekreis. Frau Vankier Jda Steckner geborene
Engelke. in Halle a. S. Frau Kommerzienrat Melaine
gronbiegel-Collenbuſch geborene von Henning in
DSömmerda. Fräulein Vallh Aſchenborn in Deſſau.

Deutſches Reich.
Die geſtrichenen Kavallerieregimenter.

Trotz der verhältnismäßig ſtarken Mehrheit, mit der
im Reichstage bei der zweiten Leſung der Wehrvorlage von
den Forderungen der Militärverwaltung drei Kavallerie-
regimenter geſtrichen ſind, hält man, wie unſer Berliner
gertreter erfährt, in den Kreiſen der national
geſinn ten Parteien an der Erwartung feſt, daß die
dritte Leſung ein günſtigeres Reſultat ergeben
wird, da die Heeresverwaltung gewillt iſt, dem Reichstage
noch weiteres Material zu übermitteln, aus dem die Not
wendigkeit der Bewilligung der vollen
Forderungen ſich ergibt.

Zur Wahlrechtsfrage in Preußen.
Die von einer Berliner Korreſpondenz aufgeſtellte Be

hauptung, die preußiſche Regierung werde dem Landtage
im Jahre 1915 eine Vorlage betreffend die Reform des
Wahlrechts unterbreiten, beruht, wie unſer Berliner Ver
treter meldet, auf einer durchaus willkürlichen
Annahme, für die es an jeder Handhabe, ſoweit Aeuße-
rungen der maßgebenden Stellen in Frage kommen, fehkt.

uU-=-—A—

Keine rechtliche Wirkung der Abtretung des Dienſt
einkommen eines Beamten.

Eine wichtige höchſtgerichtliche Entſcheidung hat, wie uns
mitgeteilt wird, unlängſt erkannt, daß die Abtretung des Dienſt
einkommens uſw. eines Beamten ohne rechtliche Wirkung ſei.
Das Gericht führte aus, daß ſchon früher die Abtretung der
Gehaltsforderung gemäß 163 des Anhangs zur allgemeinen
preußiſchen Gerichtsordnung Teil I Titel 24 S 108 für rechts
unwirkſam erklärt worden ſei. Der Paragraph lautet:
Eine Verzichtleiſtung auf die vorſtehend feſtgeſetzte Befreiung
vom Arreſtſchlag ſowie jede Verpfändung und Anweiſung
firierter Beſoldungen, Jmmolumente und Penſionen iſt ohne
alle rechtliche Wirkung. Daß hiermit auch der Abtretung von

verſagt werden ſollte, und zwar nicht nur hinſichtlich des der
gerichtlichen Beſchlagnahme entzogenen Teiles, ſondern über

des früheren preußiſchen Obertribunals vom 20. Juni 1861 und

Die Beſtimmung des ge
nannten F 163 iſt, ſoweit er die Abtretung, Verpfändung und
Anweiſung von Gehaltsanſprüchen betrifft, noch jetzt in Wirkſam-

des Bürgerlichen Geſetzbuches beſeitigt.

Ausland.
Die Lage auf dem Balkan.

Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch hat die bereits

Die ſerbiſche Regierung hat die Einladung der
ruſſiſchen Regierung der möglichſt bald abzuhalten
den Zuſammenkunft der vier Miniſterpräſidenten in Petersburg
mit Dank angenommen.

Eine „ſchneidige“ Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters.
Bei einem Feſteſſen gelegentlich eines Preisſchießens in

Rennes hielt der franzöſiſche Kriegsminiſter
Etienne eine Rede und warf den Gegnern der dreijährigen
Dienſtzeit vor, ſie behaupteten, die Regierung wolle Frank-
reich zum Kriege treiben, während ſie doch nur den Frieden
wolle. Man ſtehe vor der Tatſache, daß Frankreich gegen-
wärtig 470 000 Mann gegenüber 880000 habe, die
Deutſchland nächſtens haben werde. Keine Regierung
hätte anders gehandelt als die jetzige. Da Deutſchland ſeine
Effektivſtärke plötzlich von 700 000 auf 880 000 Mann ver
mehrt, ſo muß es irgend welche Pläne haben. Welche, das
habe er nicht zu ergründen. Aber als franzöſiſcher Kriegs
miniſter müſſe er Maßregeln treffen. Wollt ihr, rief der
Miniſter aus, Vaſallen oder Trabanten Deutſchlands
werden. Rufe von allen Seiten Nein! Nein!) Nun, wir
auch nicht. Wir werden alſo unſer Ziel verfolgen und bis
zum Ende gehen, wie groß auch die Anſtrengungen ſein
mögen, und werden ſie überwinden. Wenn unglücklicher
weiſe ein Krieg ausbräche, ſo werden wir, rief der Miniſter
aus, mit dem ganzen Lande, mit unſeren vortrefflichen
Führern, mit unſerem unvergleichlichen Offizierkorps, das
die Bewunderung und die Eiferſucht (17) aller fremden
Armeen hervorruft, da es gebildeter (17) und eifriger (2)
iſt als jedes andere, mit unſeren vorzüglichen Unteroffi-
zieren zum Kriege ſchreiten. (Donnernder Beifall. Alles
ſpringt unter begeiſterten Hochrufen auf den Miniſter auf;
endloſe Ovationen.)

Kämpfe in Marokko.
Wie aus Tetuan gemeldet wird, haben die Spanier
am 14. d. M. nach erbiktertem Kampfe die Höhen von
Bonſelern genommen. Die ſpaniſchen Verluſte beliefen ſich
5 n und etwa 80 Mann, die der Mauren auf über

ote.

England.
Sir L. Mallet, ekretär des Unterſtaatsſekretärs des

engliſchen Auswärtigen Amtes, iſt zum Botſchafter in Konſtanti
nopel ernannt worden.

Die Anhängerin des Frauenſtimmrechts Frau
Pankhurſt iſt geſtern abend gegen Bürgſchaft aus dem Ge
fängnis entlaſſen worden.

Luftfahrt.
Die Sicherheit auf dem Flugplatze Johannisthal.

„Auf die Anfrage des Abgeordneten Dr. Müller
Meiningen über die Sicherheitsverhältniſſe auf dem Flug
platze Johannisthal hat das Kriegsminiſterium jetzt

eine längere ſchriftliche Antwort erteilt, der wir folgen
des entnehmen:

Die ſanitären Einrichtugen hatten für den verhältnis-
e geringen Betrieb bisher genügt. Eine Kommiſſion hat
die Verhältniſſe jüngſt geprüft und Verbeſſerungen vor
geſchlagen, nachdem die Zahl der n letzthin zu
r hat. Die neuzutreffenden aßnahmen ſind
olgende:

Bei Flügen der M iſt ein Militärarzt
anweſend, dem Sanitätsperſonal unterſteht ſowie ein
Krankenautomobil zur Verfügung geſtellt wird. Die Direktion
des Flugplatzes wird eine Döckerſche Baracke errichten, damit
der ſonſt nur während der Flugſtunden ſtationierte Heil
gehilfe ſtändig Tag und Nacht anweſend ſein
kann. Zwei Krankentransportwagen ſind vom Kabelwerk
Oberſpree zur Verfügung geſtellt und laſſen ſich in kurzer Zeit
requirieren.. Der Arzt in Johannisthal hat direkte Telephon
leitung mit dem Flugplatz. Der Flugplatz erhält zwei Fahr
wege, damit die Krankenwagen beſſer zu Geſtürzten gelangen
können. Für die Zukunft iſt in Ausſicht genommen, für den
Zivilflugbetrieb eine daukrnde Organiſation derart zu ſchaffen,
daß ärztliche Hilfe jederzeit geſichert iſt. Der Kriegsminiſter
macht darauf aufmerkſam, daß erſt nach Schaffung eines
Luftrechts das für den Herbſt vorgeſehen iſt geſetz
licher Zwang in dieſer Hinſicht ausgeübt werden kann.

Flugfahrten mit einem Luftboot. t
Der franzöſiſche Flieger Beaumont hat vor einer Kommiſſion

des ruſſiſchen Marineminiſteriums mit einem Luftboote nach dem
Syſtem BonnetLevec in der Newamündung eine Reihe von Flug
fahrten ausgeführt. Beaumont flog mit einem Fahrgaſt nach
Kronſtadt und zurück, wobei er eine Höhe von 700 Metern er
reichte.

Jubelfeiern in der Provinz.
S Beeſen a. E., 16. Juni. Zu einer l

Kundgebung geſtaltete ſich die geſtrige Feier der 25jährigen
iederkehr des Regierungsantrittes S. M. des Kaiſers für unſere

Gemeinde, die Flaggenſchmuck angelegt hatte. Vormittags 1410
Uhr marſchierte der Kriegerverein von Beeſen und
Umgegend mit a Fahne unter Glockengeläut und klingen-
dem Spiel der Henſchelſchen Kapelle nach der a r Kirche zum
Feſtgottesdienſt. Herr Hilfsprediger Hübener feierte
in ſeiner Feſtpredigt den Kaiſer als Friedenskaiſer und Schöpfer
der Flotte und ſchloß mit einem Ausblick in die Zukunft. Jm
Anſchluß hieran ſtellte ſich der Kriegerverein an den feſtlich ge
ſchmückten Friedenseichen von 1866 und 1870/71 auf dem Hohen-
zollernplatze in Paradeſtellung auf, um hier die Feier der Grund
ſteinlegung zu dem zu erſtehenden Veteranendenkmal ab-
zuhalten. ach der Hymne „Lobe den Herrn, den mächtigen
König der Ehren“, wies Herr Paſtor Hübener auf die Bedeutung
des Tages hin. Herr Hauptmann Handt brachte das Kaiſerhoch
aus und ſtiftete dem Kriegerverein einen Fahnennagel. Hierauf
wurde eine von unſerem Chroniſten Herrn Lehrer Okto
Schröter ausgearbeitete Urkunde von dem Vorſitzenden des
feſtgebenden Vereins verleſen und in den Grundſtein verſenkt.
Dann folgten die üblichen Hammerſchläge unter entſprechenden
Kernſprüchen ſeitens der Mitglieder des Kriegervereins. Der
Gemeindevorſteher Herr Otto Schatz, welcher die Schlußrede
hielt, übernahm den Stein in den Schutz der Gemeinde. Das
Lied „Jch hatt' einen Kameraden“ beſchloß die Feier. Nach dieſem
Weiheakt fand im Ochſeſchen Garten ein Frühſchoppenkonzert ſtatt.

Beeſenlaublingen, 16. Juni. An dem geſtrigen Jubi-
läums- Feſtgottesdienſt in der hieſigen Kirche nahm
außer dew Kriegervereinen von Beeſenlaublingen, Ober und
Unterpeißen auch der hieſige Jugendverein teil. Nach Schluß des
Gottesdienſtes begaben ſich die Vereine mit klingendem Spiel nach
dem Kriegerdenkmal, wo Herr E. Becker, Vorſitzender des
hieſigen Kriegervereins, nach einer kernigen Anſprache einen
Eichenkranz an der Gedenktafel von Kaiſer Friedrich niederlegte.
Hierauf folgte ein Parademarſch der Vereine zur Ehrung der
Veteranen. Abends hielt der Jugendverein im Gaſthof „Zur
Poſt“ eine der Bedeutung des Tages entſprechende Feier ab. Jn
der ſich anſchließenden Sitzung des Ortsausſchuſſes für Jugend-
pflege wurde beſchloſſen, auch einige Damen mit aufzunehmen,
die ſich der weiblichen Jugendpflege beſonders widmen werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hundertjahrfeier

des 5. Hannoverſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 165.

Jm Anſchluß an die findetvom 16. bis 19. Juni die Hundertjahrfeier des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 165 ſtatt, deſſen Stab, 1. und 3. Bataillon Quedlin-
burg und das 2. Bataillon Blankenburg a. H. zum Stand-
ort hat. Am 24. März 1813 erließ der Oberſtleutnant v. Eſtorf in
Lüneburg einen Aufruf zur Bildung eines freiwilligen Jäger-
korps, das als Stammtruppe des Regiments anzuſehen iſt. Es
führte als Königlich Hannoverſches Regiment zuletzt die Nr. 4
und ſtand bis 1866 in Stade. Wenn das Regiment auch den
großen Entſcheidungen des Jahres 1813 fern war, hatte es umſo
größeren Anteil an denen des Jahres 1815. Quatrebras
(16. Juni) und Waterloo ((18. Juni) ſind deſſen Ehren-
tage. Für ſein tapferes Verhalten in letzterer lacht wurde
ihm das Waterlooband das er heute noch als Helmzier
trägt. Jn der folgenden Friedenszeit wurde das Jäger- Regiment
in ein Jnfanterie- Regiment umgewandelt und wechſelte ſpäter
G Nr. von fünf in vier. Jm Jahre 1848 nahm das 1. und 2.

ataillon an dem Feldzug in Holſtein teil, wobei ſich das
zweite beſonders bei Düppel auszeichnete. Bei Langenſalza
im Jahre 1866 bildete das Regiment den äußerſten rechten Flügel
und brachte im Verbande mit der Brigade Bülow die Entſchei-
dung. Nach dem Kriege wurden zunächſt nur vier Hannoverſche
Regimenter formiert. Durch Kaiſerlichen Erlaß vom 24, Januar
1899 iſt das ſpäter aus vier Regimentern des 10. Armeekorps er
richtete 5. Hannoverſche Jnfanterie- Regiment Nr. 165 als eine
Fortſetzung des alten fünften, ſpäter vierten, anzuſehen. Das

egiment beſtand bis zum Jahre 1909 nur aus zwei Bataillonen.
Der Standort des erſten war bis 1. Oktober 1909 Goslar. An
dieſem Tage erfolgte ſeine Verlegung nach Quedlinburg,
das auch Standort des neugebildeten 3. Bataillons iſt. Mit der
Jubiläumsfeier iſt ein Veteranenappell des Regiments
verbunden, bei welchem den alten Langenſalzakämpfern, ehe-
maligen Offizieren und Mannſchaften, die Hannoverſche Erinne-
rungsmedaille überreicht wird. ur Teilnahme an der Regi-
mentsfeier haben ſich annähernd 1000 ehemalige Angehörige des
Regiments angemeldet, von denen der größte Teil in Bürger-
quartieren untergebracht wurde. Alle Angehörigen des Regi-
ments, Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften, ſowie alle
ehemaligen 165er, die an der Feier teilnehmen, n n ein au
Veranlaſſung des Regiments hergeſtelltes Vivatband, das au
von n Damen während der Jubiläumstage verkauft wird.
Aus Anlaß der Jubelfeier iſt vom Oberleutnank Kleve mann
eine e des Regiments verfaßt, die im Kommiſſionsverlagder Deterſchen Buchbandin in Quedlinburg erſcheint. Am

17. Juni zieht die Wache am
riſcher Uniform auf.

Bund kommunaler Polizeibeamten.
Am 6. Juli, nachm. 4 Uhr, findet in Halle (Saale) im

e Beſprechung über die vom Bunde kommunaler
Polige Preußens zum diesjährigen Bundes geſtellten
Anträge ſtatt. Die kommunalen Polizeibeamtender Probingzial Verein ung Sachſen ſind zu dieſer

eingeladen. Abgeordnete, die hierzu freiwillig er
ſcheinen wollen, werden gebeten, ſich rechtzeitig einzufinden. Reiſe

aupteingange zur Kaſerne in hiſto

l

koſten pp. übernimmt die Provingzial Vereinigung nicht. Da nach
der Beſpre ung ein zwangloſes Beiſammenſein ſtattfinden ſoll,
werden auch die von auswärts kommenden Kameraden gebeten,
ihre Damen mitzubringen.

Kongrefſe und Ausſtellungen.
45. Hauptverſammlung der Vereinigung öffentlicher Feuer

verſicherungs Anſtalten in Deutſchland.

Vom 11. bis 13. Juni fand in Kiel die 45. Hauptverſamm
lung der Vereinigung öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in
Deutſchland ſtatt. Der ereinigung gehört die überwiegende Zahl
der deutſchen öffentlichen Feuerberſicherungs Anſtalten an, die auf
der Tagung durch ihre Leiter und r vertreten
waren. Auch einige außerdeutſche öffe iche Feuerverſicherungs
Anſtalten, z. B. der Schweiz und der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen,
hatten Abgeordnete entſandt. Als Vertreter des preußiſchen Mi-
niſters des Jnnern nahm Geheimer Oberregierungsrat Hermes
an den Verhandlungen teil. Außer der Erledigung der geſchäft
lichen Angelegenheiten ſah die Tagesordnung der Verhandlungen
eine Reihe von Vorträgen und eine Beſp ung neuerer Vor-
kommniſſe auf dem Gebiete des Feuerverſi rungsweſens vor.
Beſonderes Intereſſe erregte die Erörterung der für die Feuer-
verſicherungsanſtalten außerordentlich wichtigen Frage, ob die
Stellen der Erdoberfläche, unter denen ſich unterirdiſche Waſſer-
adern befinden, in beſonderem Maße durch Blitz gefährdet ſind
und ob es möglich iſt, ſolche unterirdiſchen ſſeradern mit Hilfe
der Wünſchelrute feſtzuſtellen. Von den beiden Berichterſtattern,
Dr. med. r aus München und Otto Edler von Graeve aus
Oſterode in langte der Erſtgenannte in ſeinen Ausführungen zu dem kroern is, daß grundlegendes Material in der

Wünſchelrutenfrage genügend geſammelt ſei und daß eine Ab
lehnung der Rutengänger zum Aufſuchen vonWaſſeraädern keine fahliqhe Berechtigung mehr
habe. Herr von Graeve vertrat in ſeinen Ausführungen den
Standpunkt, daß nach ſeinen Beobachtungen und praktiſchen Ver
ſuchen die Stellen unter der Erdoberfläche, unter denen ſich in
verſchiedener Höhe unterirdiſche Waſſerläufe kreuzen, in be
ſonderem aße durch Blitzeinſchlag gefährdet
ſeien. Die Frage des Zuſammenhanges zwiſchen Blitzgefahr und
den mit Hilfe der Wünſchelrute feſitgeſtellten l ſoll von
den der Vereinigu angehörenden Feuerverſicherungsanſtalten
r etter unterſucht, auch weiteres Material noch geſammelt

Aus der Beſprechung der neueren Vorkommniſſe auf dem
Gebiete der Feuerverſicherung iſt beſonders die Erörterung über
die ſeitens der Reichsregierung vorgeſchlagene Feuerver-
ſicherungsſteuer hervorzuheben. Die Steuer erfuhr, be
ſonders auch durch die auf der Verſammlung anweſenden Ver
treter der Verſicherungsnehmer, einmütige Ablehnung. Es wurde
zum Ausdruck gebracht, daß dieſe Steuer eine vom volkswirt
ſchaftlichen Standpunkte aus höchſt bedenkliche Zurückdrängung
der Feuerverſicherung im Gefolge haben müſſe und geradezu die
wirtſchaftlich ſchwächeren Kreiſe der Bevölkerung am härteſten
treffen würde. Als Mißſtand wurde das Eindringen in Deutſch
land nicht zugelaſſener ausländiſcher Geſellſchaften beſonders
auf dem Gebiete der Betriebsverluſtverſicherung bezeichnet, weil
dieſe Geſellſchaften in Deutſchland in der Regel keinen Gerichts
ſtand und auch keinerlei Sicherheit für die eingegangenen Ver-
pflichtungen bei den zuſtändigen Regierungen hinterlegt haben.
Gleichzeitig mit der Hauptverſammlung der Vereinigung öffent-
licher Feuerverſicherungs- Anſtalten fand die des Verbandes
öffentlicher Feuerverſicherungs- Anſtalten ſtatt,
in dem eine Anzahl der der Vereinigung angehörenden Anſtalten
zu einer engeren Gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen ſind.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Gutenberg-Muſeum. Jm Beiſein von Vertretern der Be

hörden fand am 15. d. Mts. in Mainz die Eröffnung des im
Jahre 1900 bei der 500 jährigen Geburtstagsfeier des Erfinders
der Buchdruckerkunſt ins Leben gerufenen Gutenberg-Muſeums
ſtatt. Jn den Räumen des Muſeums ſind Urkunden ausgeſtrllt,
welche auf das Leben des Altmeiſters Bezug haben, ferner die
erſten Druckwerke und ſolche, die den Werdegang der Typographie
bis auf die heutige Zeit darſtellen.

Landvwirtſchaft.
Jnfolge der Trockenheit iſt das Sommergetreide, das über

all ſchon Aehren hat, kurz geblieben und wird uns einen geringen
Strohertrag liefern. Die Heu- und Kleeernte iſt auf den Wieſen
und Feldern in vollem Gange.

CLetzte Telegramme.
Regimentsfeier.

Berlin, 17. Juni. Das 2. Garde- Regiment zu Fuß
begeht heute den Tag, an dem es vor 100 Jahren errichtet
wurde. Heute, morgen und übermorgen finden Feſtlichkeiten in
der Kaſerne und im Hofe der Kaſerne ſtatt.

Feuer auf der Werft.
Bremerhaven, 17. Juni. Auf der Werft von Tecklenborg

in Geeſtemünde, der größten deutſchen Segelſchiffahrts-
werft, brach ein Rieſenfeuer aus. Der Tiſchlereibetrieb
iſt völlig vernichtet worden. Der Schaden wird auf über eine
Million Mark geſchätzt.

Generalſtreik in Mailand.
Mailand, 17. Juni. Jnfolge des für geſtern beſchloſſenen

Generalſtreiks haben die Behörden alle Maßregeln getroffen, um
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Nach einer Verſammlung
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streiken-
den, Polizei und Militär, wobei ein Leutnant ver-
wundet und mehrere Soldaten durch Steinwürfe und Stockſchläge
verletzt wurden. Die Menge wurde ſchließlich auseinander-
getrieben und mehrere Verhaftungen vorgenommen. Der
Straßenbahnverkehr wurde nach 6 Uhr abends eingeſtellt.

Serbien ſetzt ſich auf die Hinterfüße.
Sofia, 17. Juni. Nach Mitteilung von zuſtändiger Stelle

iſt die Antwort auf den ſerbiſchen und griechiſchen Vorſchlag
betr. die d u d Da heute überreicht worden. Die
Antwortnote erklärt, die Demghiliſierung nur für den Fall anzu-
nehmen, daß die Verbündeten dem Kondominium in den ſtrittigen
Gebieten zuſtimmen.

Jn den Grund gebohrt.
Konſtantinopel, 17. Juni. Das Segelſchiff „Nikaria“ geriet

nach dem Verlaſſen des Hafens von Smhrna geſtern morgen in
die Minenzone und wurde durch die Exploſion einer
Mine zum Sinken gebracht. Die ganze Beſatzung iſt gerettet
worden. Ein Matroſe wurde verwundet.

Meuterei der Polizei.
Rio de Janeiro, 17. Juni. Die v Mtnaos hat
emeutert. r Gouvernur iſt mit ſeiner Familie undſeinen Freunden ins Hauptquartier geflohen. Die Meuterer

drangen in die Geſchäftsräume der Mangos Jmprovement Com
pany und zerſtörten ſie.
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Kus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. Juni

Solgende Gnadenerweiſe
ſind nach der Stadt Halle gekommen. Es erhielten: den
Roten Adlerorden dritter Klaſſe mitder Schleife

Geheimer Oberpoſtrat Oberpoſtdirektor Sönkſen; den

Roten Adlerorden vierter Klaſſe
D. Hr. Ach elis, außerordentlicher Profeſſor an der Uni

verſität; den
Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe

mit dem Stern
Strübing, Generalmajor z. D., zuletzt Kommandeur der

77. Jnfanteriebrigade; den
Königlichen HKronenorden zweiter Klaſſe
Freiherr Thumb von Neuburg; Oberſt, Kommandeur

der 8. Kavalleriebrigade; den
Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe
Reichsbankbuchhalter Rechnungsrat Arndt Oberregie

rungsrat bei der Eiſenbahndirektion in Halle Dr. Scheringer;
die

Rote Kreuzmedaille zweiter Klaſſe
Frau Geheime Kommerzienrat Lehmann geborene Wachs

mut; die
Rote Kreuzmedaille dritter Klaſſe

Diviſionspfarrer Kurt Schneider und Frau Bankier Jda
Steckner geborene Engelke in Halle a. S.

Der akademiſche Miſſionsverein veran
ſtaltet am 23. Juni 854 Uhr einen Vortragsabend. Herr
Miſſionsdirektor D. Paul, ordentlicher Profeſſor an der
Univerſität Leipzig, wird über „Jn diſche Miſſions
probleme“ ſprechen. D. Paul iſt Leiter der ev.-luth. Miſ
ſionsgeſellſchaft in Leipzig. Er iſt erſt kürzlich von einer Viſi
tationsreiſe durch die Arbeitsgebiete der Leipziger Miſſion in
DeutſchOſtafrika und in Indien zurückgekehrt. Der Vortrag
findet im Auditorium IX der Univerſität ſtatt. Eintritt frei.

Sonnenwendfeiern werden in unſerer Stadt mehrfach ab
gehalten, ſo am kommenden Sonnabend vom Turnvberein „Frieſen
in Brunnerts „Bellevue“, von deutſchnationalen Handlungs-
gehilfen auf der „Bergſchenke“ und am Sonntag vom Gutenberg-
Bund im „Kurzhalsſchen Kaffeegarten“ zu Böllberg. Die Sonnen-
wendfeuer dürfen dabei natürlich nicht fehlen.

Achtung vor dem Wehr. Auf der Rabeninſel wollte am
Sonntag ein Vater ſeinem Kinde, einem Mädchen von
ungefähr vier Jahren, das Wehr zeigen. Zu dieſem Zwecke ging
er mit dem Kinde an der Hand ganz nahe an das Waſſer heran.
Infolge Schlüpfrigkeit des Erdbeodens fielen beide in die Saale.
Zum Glück vermochte der Vater noch ſich und ſein Kind zu retten,
das im Schutze ſeiner Mutter jammernd ob des ausgeſtandenen
Schreckens in ſeinem naſſen Kleidchen nach Hauſe verlangte,
während der Vater ſeinen bei dem Vorkommnis verlorengegange-
nen Strohhut am Ufer der Saale entlang ſuchen ging!!

Die Ausſchachtungen zur Kläranlage des großen Sammel-
kanals haben an der Brachwitzer Straße auf der Jnſel der alten
Saale unweit des jetzigen Stromlaufes ihren Anfang genommen.
In dieſes ſtille Gewäſſer mündet auch der kleine Götſchebach, der
bekanntlich auf dem Schweizerling bei Wettin entſpringt. Die
Klärſtation liegt etwa 25 Min. von Trotha und 10 Min. gegen-
über von Lettin enkfernt.

Halleſche Tageschronik. Jn der Gr. Ulrichſtraße wurde
Sonnabend nachm. von einer Kraftdroſchke ein Hund (Dackel)
überfahren und getötet. Eine an dem Grundſtück Gr. Ul
richſtraße 44 befindliche Gaslampe wurde Sonntag früh von
einem ermittelken Studenten mut willig zertrümmert.
Ein wegen Urkundenfälſchung und Unterſchlagung geſuchter Hand
lungsgehilfe ſtellte ſich in der verg. Nacht freiwillig auf
der Wache des 1. Polizeireviers. Jn der Nacht zum Sonntag
fand in der Burgſtraße zwiſchen zwei Arbeitern eine
Schlägerei ſtatt. Sonnabend nachm. wurde in der Trothaer
Straße ein Telephonſtenograph, der in Leipzig ein neues Rad
geſtohlen hatte, feſtgenommen. Vor einem Stadtbahn-
wagen ſcheute Sonntag vorm. in der LudwigWuchererStraße ein
von einem Arbeiter gerittenes Pferd. Pferd und Reiter
ſtürzten, haben aber Verletzungen nicht erlikten. Jn einem
Zuckerwarengeſchäft in der Reilſtraße wurde Sonntag vorm.
während der Kirchzeit eingebrochen, wobei dem Täter über 400
Mark in die Hände fielen. Ein 9jähriges Mädchen von aus
wärts fiel Sonntag nachm. in der Seebener Straße in einen
nicht genügend abgedeckten Kellerlichtſchacht und brach das
rechte Handgelenk. Von einem Kraftdreirade wurde Ecke Blu
menthal- und Reilſtraße ein Baum um gefahren. Vor
Gr. Steinſtraße 43 riß Sonntag mittag der Leitungs-
draht der Stadtbahn. Jn einem Gartengrundſtück des Böll-
berger Weges geriet Sonntag nachm. trockenes Gras in
Brand. Das Feuer, deſſen Entſtehungsurſache unbekannt iſt,
wurde von Angeſtellten des Stadtgutes gelöſcht. Sonnkag
abend wurden ein Schloſſerlehrling und ein Mittäter bei dem
Verſuche, in ein Fiſchgeſchäf“ einzubrechen, be
troffen. Der Schloſſerlehrling wurde von Hausbewohnern er-
griffen, während der andere entkam.

Sport und Jagd.
Rennen des Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferde-

zuchtvereins zu Magdeburg am 15. Juni.
J. von Gaza-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem

ſiegenden Reiter und garantiert 1500 Mk. Hiervon 800 Mk. dem
erſten, 250 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten, 150 Mk. dem
vierten, 100 Mk. dem fünften Pferde. Herrenreiten. Entfer-
nung etwa 3600 Mtr. 7 Pferde liefen. 1. Herrn W. v. Kellers
und H. Walters Aj. br. H. Jaspis Reiter Lt. v. EganKrieger),
2. Lt. Weidemanns g. br. W. Myman (Beſ.), 3. Lt. v. Sydows a.
F.-W. Jllinois (Lt. Demnig). Nicht placiert: Atlanta, Gefa 2,
Juſtizrath und Paſſepartvut. Tot.: Sieg: 17 für 10. Platz: 14,
28, 20 für 10. Geſamtumſatz: 9000 Mk.

II. Halleſches Jagd-Rennen. Garantierte Preiſe
1800 Mk. Hiervon 1200 Mk. dem erſten, 400 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Jagd-Rennen. Entfernung etwa
3600 Meter. 7 Pferde liefen. 1. Hauptmann Schönbergs a. br.
W. Tory Hill 2 (Th. Baſtian), 2. Herrn H. Schlöskes 4j. br. St.
Droma (Wiſchek), 3. Herrn W. Blatts 4j. dbr. St. Secouſſe
(Goericke). Nicht placiert: Zandvogxt und Grey Tail. Geſtürzt:Little Lady beim Sprung über R rahece, wobei das Pferd
das Kreuz brach, ſo daß es getötet werden mußte. Der Reiter
Martin erlitt einen Bruch des rechten Handgelenks. Der Jockey
Lommatzſch kam bei der Wallhecke aus dem Sattel an Lady Bergl,
ohne daß Reiter und Pferd Schaden nahmen. Tot.: Sieg: 22 für
10. Platz: 13, 15, 20 für 10. Geſamtumſatz: 14840 Mk.

III. Kaiſer-Preis-Jagd- Rennen des 4. Armee-Korps. Ehrenpreis des Kaiſers dem ſiegenden Reiter
und garantiert 1200 Mk. Hiervon 700 Mk. dem erſten, 250 Mk.
dem zweiten, 150 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde.
r etwa 3600 Meter. 6 Pferde liefen. Lt. Frhr.v. Wechmars Ajähr. F.-W. „Entweder oder“ (Lt. Bartels),1. Lt. Brandhorſts d „Fortungt“ (Beſ.), 2. Hauptmann
Kleinſchmits a. br. W. „Night Star“ (Lt. v. Mühlhauſen), Nicht
placiert: Haſenfuß; aufgegeben: Proud Lord und Floret. Tot.:
Sieg: 46 für 10. Platz: 18, 29 für 10. Geſamtumſatz: 12 715 Mk.

Vortragsabend.

Triglaw, Roſette 4, Yamethen.

IV. Verkaufs-Hürden- Rennen Garantterte Preſſe
1700 Mk. Hiervon 1 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem zweiten,
200 Mk. dem dritten Pferde. Entfernung etwa 3200 Meter.5 Pferde liefen. Hrn. C.-W. Gelbkes hjahr. F.-St. Jrene von
Edelreich (Th. Baſtian), 1. Herrn H. Schlöskes 4jähr. F. St. Lina
Kali 2. Herrn Klaehres 4jähr. br. St. Siena (Seeliſch), 3.
Nicht placiert: Märchen und Väterchen. Tot.: Sieg: 16 für 10.
Platz: 11, 12 für 10. Geſamtumſatz: 183,790 Mk. 8

V. Thüringer Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem
iegenden Reiter und garantiert 3200 Mk. Hiervon 2000 Mk.
d m 7 ferte. dem n dem dritten, 200 Mk.
em vierten Handicap 3. errenreiten. Entfernungetwa 4000 Meter. 7 Pferde iefen- Herrn G. Nettes a. F.St.

Reine du Jour (Demnig), 1. Herrn H. Baſſermanns a. F. W.
Upolino (Hr. Purgold), 2. Hauptm. Schönbergs a. F. St. Pronoſe
(Lt. Loog), 3. Nicht placiert Beautiful Eve und Goldwährung;
ausgebrochen: Boryſthène; geſtürzt H ann Wilmſen mit
Lord Orville, ohne daß Reiter und Pferd nahmen. Tot.:

18 für 10. Platz: 11, 11, 15 für 10. Geſamtumſatz: 18 690
ar

VI. Merſeburger Jagd-Rennen. Garantierte
Ehrenpreiſe den Reitern der erſten vier Pferde. Offigier-Rennen.
Entfernung etwa 3200 Meter. 6 Pferde liefen. W Maunes
br. W. Ganymede (Beſ.), 1. Lt. Mackenſens a. br. St. Vera (Lt.
Großkreugz), 2. Lt. Martinis a. F.-W. Waſſerdicht (Beſ.), 3. Nicht
placiert: Lady Vera. Geſtürzt Lt. Hagenbücher mit Donau und
v S S e e hre gct Reiter und Pferd Schaden
nahmen. To. Sieg: ür 10, 30, 46 für 10. Geſamt-umſatz: 6490 Mark. ab f f

Der Geſamtumſatz des ganbetrug ſa tz ganzen Tages am Totaliſator
t

Rennen zu Grunewald am 15. Juni. I. Marketen-
derin-Rennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. C. v. Brandt
Schmerwitz' Marotte (Shaw). 2. G. Eberts Garbe (X.). 83. W.
Lindenſtädts Tanagra (J. Taral). Ferner liefen: Eigenlob,
Maurus, Formamint, Silex, Vide. Tot.: 24: 10. Platz: 12, 12,
13 10. II. Preis von Saarmund. 5000 Mk. 3000
Meter. 1. O. Reislands Conſtantin (Printen). 2. C. J. Mohrs
Moſel (O. Teichmann). 3. Hptm. R. Spiekermanns Fiſchotter
(B. Streit). Ferner liefen: Schönbrunn, Regent, Memorial.
Tot.: 39 10. Platz: 18, 23 10. III. Murellenberger
Jagdrennen. 10000 Mk. 4000 Meter. 1. G. Nettes Kann
doll (Dodel). 2. Lt. Graf Strachwitz' Nowton (Beſitzer). 3. J.
Fells Highbridge (Gr. Holck). Ferner liefen: Onvide, Halchon
Days, Tucker, Knud, Gardone, Jakobs Ladder, Jiu FJitſu,

Tot.: 56: 10. Platz: 19, 18,
19: 10. IV. Preis von Schleuderhan. 5000 Mark.
1000 Meter. 1. C. v. Brandt-Schmerwitz' Most (Shaw). 2. A. v.
Kaulles Lugatte (Fox). 3. C. Fröhlichs Hannah (Kasper).
Ferner liefen: Fedi, Marius, Babillarde. Tot.: 22: 10. Platz:
12, 13 10. V. Preis von Leipzig. 3500 Mk. 4000 Meter.
1. Lt. v. Egan-Kriegers Der Dragoner (Beſitzer). 2. Oberſtlt.
v. Baumbachs Corbais (X.). 3. Lt. Boeckmanns Go aghead (Lt.
Krauſe). Ferner liefen: Miß Fife, Armadin, Hallack, Arlike,
Erzherzogin, Vel-Vel. Tot.: 43 10. Platz: 20, 21, 57 10.
VI. Zeppelin-Handicap. 10000 Mk. 1800 Meter.
1. H. v. Treskows Schneid (O. Müller). 2. E. u. G. Buggen-
hagens Sarg (Slade). 3. A. v. Köppens Jasmin (ESchoffer).
FeFrner liefen: Gernot, Phönix, Pacific, Kondor, Ordner, King
Baſalt, Donners Bruder, Wavelit, Vorhand. Tot.: 230: 10.
Platz: 47, 17, 22 10. VII. Weſtend-Jagdrennen.
4200 Mk. 3500 Meter. 1. Graf Stauffenbergs Catalonier
(B. Streit). 2. Frhr. H. v. Unruhs Jeſſonda (Theilen). 3. Rittm.
v. Bramſch' Tanzſtunde (Sandow). Ferner liefen: Jnſtruktor,
Riff, Sprühfeuer. Tot.: 17: 10. Platz: 13, 20 10.

r

Eine glänzende Leiſtung
vollbrachte am Sonntag der bekannte Herrenreiter Leutnant von
Egan-Krieger, indem er in Magdeburg im erſten
Rennen gewann, mit der Flug maſchine nach dem Grune-
wald flog und dort in einem weiteren Rennem ſiegte.

Die große Hannvoverſche Sportwoche
nahm mit einem internationalen Schwimmfeſt, bei
dem die Magdeburger Schwimmer glänzende Erfolge
zu verzeichnen hatten, und einem großen Pferderennen
ihren Anfang.

Rund um München.
Jn München begann am Sonnabend der „Flug rund um

München“, Die beſte Zeit erreichte Helmuth Hirth, der die vor
geſchriebenen 70 Kilometer in 51 Minuten zurücklegte.

Die Weltmeiſterſchaft im Tennis,
die in Paris ſtattfand, gewann der Auſtralier Wil ding gegen
den Franzoſen Gobert mit 6:3, 6:3, 1:6 und 6: 4. Jn der
Weltmeiſterſchaft für Damen ſiegte die Deutſche Frl. Rieck mit
6:3, 6 4, 4 6 und 6 4.

Börſen- und Handelsteil.
Aus der Kaliinduſtrie.

Der Aufſichtsrat der Heldburg- Aktiengeſellſchaft
hat, mit Rückſicht auf den allgemeinen Rückgang der Kaliwerte
und den Geldmarkt, beſchloſſen, der am 28. Juni ſtattfindenden
Generalverſammlung vorzuſchlagen, von dem 1 121 407 be-
tragenden Reingewinn 56 070,37 A dem geſetzlichen Reſervefonds
zuzuführen, 1 Million auf Kuxenkonto abzuſchreiben und
65 337,06 auf neue Rechnung vorzutragen, alſo von einer
Dividendenzahlung (i. V. 4 Proz.) Abſtand zu
nehmen. Die Betriebsreſultate ſeien angeſichts der außer-
ordentlichen Zunahme der Kaliwerke befriedigend. Der Be
triebsgewinn beträgt in den erſten vier Monaten 1913 1 024 061
Mark (1912 1074 352

Die Gewerkſchaft Hil das glück in Volpriehauſen zieht zum
1. Juli und 1. September Zubußen von je 200

Reinhardsbrunn und Oberhof am 20. d. Mts. und am
20. Juni je 250 pro Kux. Sowohl die Gewerken von Wal
ter, als auch diejenigen der letzteren Gewerkſchaften können ſich
durch Bezug von Obligationen von der Zubußeverpflichtung be
freien.

Der Geldmark tſo ſchreibt der A. Schaaffhauſenſche Bankverein, zeigt ſich nach
wie vor in ſchlechter Verfaſſung. An eine Ermäßigung des
Reichsbankſatzes iſt vorläufig nicht zu denken; vielmehr werden
vorausſichtlich die Sätze am offenen Geldmarkte im Zuſammen-
hang mit dem nahenden Halbjahrstermin eine weitere An
ſpannung erfahren. Da ber die Geldnehmer bereits frühzeitig
mit der Geldverſorgung begonnen haben, was auch in den
niedrigen Sätzen für tägliches Geld zum Ausdrucke kommt, ſo
dürfte der Termin wer der ſtark reduzierten Börſenver-
pflichtungen ohne beſondere Schwierigkeiten vorübergehen. Durch
Zufluß ausländiſcher Gelder iſt eine Erleichterung unſeres Geld
marktes nicht zu da die Geldſpannung international iſt.
Die börſentechniſche Situation am Berliner Platze hat ſich nach
den ſcharfen Kursrückgängen entſchieden gebeſſert. Der A. Schaaff

r Bankverein möchte auch ferner vor überſtürzten
erkäufen wa,rnen, zu denen keine Veranlaſſung vorliegt.

Am Eiſenmarkte hat der Eingang neuer Au m neuer
dings vielfach eine gewiſſe Beſſerung erfahren, namentlich durch
Eingang von ausländiſchen Beſtellungen.

M pro Kux
ein. Außerdem haben Zubußen ausgeſchrieben die Gewerk-
ſchaft Walter 500 pro Kux am 20. d. Mts., die Gewerkſchaft

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Nagdeburg, 16. Juni. Dünge- und Futtermittel
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lief. Herbſt
Frühjahr 1914 10,70 ab Magdeburg, ſchwefelſ. LAmmoniak 20yx
71x pr. ab Magdeburg, Kalkſtickſtoſſ, 17--20 4 59-63 3 pr.
und 15--16 9,40-10.00 4 per 50 xg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 8,40 per 50 Kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 7 8,40 .4 ver 50 kg
und Superphosbhat 17--19 5 16 4 pr. frachtfrei Stationen des
ſächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,35
60 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwolljgatmehi
45-68 2 8,50 Erdnußkuchenmehl 52--56 8,60, Seſamkuchenmehl
50--54 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 60, Rapskuchenmehl 49
bis 43 6,40 Kokoskuchen 30 5 8,80 Palmkernkuchen-
Mehl 24--26 A, Maisölkuchenmehl 30--34 J 7,2
Maizenafutter 25--30 0 7,00 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl-
mühle 24--28 3 5,26 aromat. Schlempe 30 35 5 7,00
Oelſaatmehl 20—24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 T und 20
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90 e
16,50 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 Kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe 27,20 27,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Spiritus.
RNordhauſen, 16. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,75--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-106 Ltr.) 91,50--092,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennereſ,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelgkammer notiert.

Paris, 16. Juni. Spiritus ſchwach, Juni 42,00, Juli 41,75
Juli-kluguſt 41,75, SeptemberDezember 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Amſterdam, 16. Juni. Leinöl flau, loko 273 Juli 266,

Juli-Auguſt 268/,, September Dezember 25 g.
Varis, i6. Juni. Rüböl ſchwach, Juni 76,00, Juli 75,50,

Juli-Uuguſt 75,25, September- Dezember 73,50.
Zucker.

W. London, 16. Juni, Küben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
5 d. Wert, feſt. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom., ruhig.

Kaffee.
r Amſterdam 16. Juni. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 46.

Habvre, 16. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 59
Dezember 60, März 60/,, Mai 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 14. Juni. Kaffee Zufuhren 5000 Sad
in Rio, 9000 Gack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juni. Baumuwolle, ſtetig.

loko Mk.Antwerpen, 16. Juni, Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Juni 6,172/ März 5,80 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 16. Juni. Baum wolle. Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig,

Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juni
per JuniJuli 6,52, per Juli-Auguſt 6,50, per AuguſtSept. 6,40,
per Septbr.- Oktober 6,29, per Oktbr. Novbr. 6,22, per November
Dezember 6,18, per Dezbr.-Januar 6,17, per Januar- Februar 6,17,
per Februar-März 6,18, per März-April 6,19.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juni. Bancazinn ſchwach, loko 1268
London, 16. Juni. Blei, ſpan., 20 Lſtrl., engl. 208/, Lſirl.,

Lſirl., Zink 222/, Lſtrl., Chili-Kupfer 657 Lſtrl,, 3 Monate
66 tr Glasgew, 16. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 56 sh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Juni. Bericht überden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 522 Rinder (181 Ochçen, 152 Bullen, 23 Kalben, 192 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 422 Kälber, 512 Schafe, 2698
Schweine zuſammen 4184 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93-07,
II. 87--02, III. 80--66, IV. 74--79, V. A. für 50 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 87--88, II. 86--86, III. 83-8,
VI. 60-82, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und

für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 Kälber: I. II. 60-63, III. 54--89, IV. 4063,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49
II. 46--48, III. 42--46, IV. V. C für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 67--68, II. 67--68, III. 66-67,
IV. 64--65, V. 57--61 A. für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 17, davon 12 Ochſen, 3 Bullen, Kühe 2, Kalben
Kälber 2, Schafe 1, Schweine 92. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Kälber und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 16. Juni. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai per Juli 101 per Sept. 100, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 4,00.Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieagso, 16. Juni. Weizen per Juli per Sept. 93,,
per Dez. 96 Mais, per Juli 62/,, per Sept. 6377,, per Dez. 61

W. New-York, 16. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do,
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25 14,62.

W. New-York, 16., Juni. Schmalz Weſternſteam 11,40, Rohe
und Brothers 11,65.

Upland middling

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 15. Juni 1.39, 16. Juni 1.20. Grochliß

9.88, 0,88. Nebra Obp. 2.08, 2.10. Nebra Untv.
1.48. 1.46, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.12, 0,16, Trotha 1.58, 1.54, Als
leben 1.02, 1.00. Bernburg 0.75. 0,70. Calbe Obp.

i.52. 1 48. Calbe Utp. 0. 16. 0,28, Grizehne 0,23, 0.30.
Verantwortlich: Für Politik u. r Rechtsanwalt

Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Agnerit i. V. H. Mieſchner für Oertliches:chner; Schlußredaktion: A. rwecke, ſämtlichn lle (Saale). Alle die Redaktion Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dern be ehe fur Veiine nern Th er 9
u o euilleton ea10--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Kunhb für Hundel und Industrie n la alle h. Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen MarK.
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